
lose Krisen stürzten, haben zusammen mit den USA-Imperialisten 
Deutschland gespalten, weil sie die Durchführung der im Potsdamer 
Abkommen festgelegten Verpflichtungen der Vernichtung des Nazis­
mus und Militarismus und der Beseitigung der Macht der Monopole 
verhindern wollten. Die Herren Truman, Churchill und Adenauer 
haben nach der Katastrophe des Hitlerkrieges, nachdem das Reich zer­
schlagen war, nur die Restauration der monopolkapitalistischen Herr­
schaft in Westdeutschland im Auge gehabt, aber niemals die nationalen 
Interessen unseres deutschen Volkes. In diesem Sinne erklärten sie 
immer wieder, die „Freiheit“ stünde vor der Einheit. Damit aber mein­
ten sie die Freiheit der großen Monopole, des Militarismus und des 
Neonazismus.

Die herrschende Klasse in Westdeutschland und ihre Parteien, vor 
allem die CDU/CSU, gingen in ihrer antinationalen Politik so weit, 
daß sie die Westzonen, das heißt die Besatzungszonen der USA, Groß­
britanniens und Frankreichs, durch die Unterzeichnung der Pariser Ver­
träge aus dem deutschen Staatenverband herauslösten. In den Pariser 
Verträgen haben die Führer der CDU und ihre Bonner Regierung das 
Recht, in Fragen, die Deutschland als Ganzes betreffen, tätig zu wer­
den oder Verhandlungen hierüber zu führen, für das Linsengericht der 
Wiederaufrüstung und Wiederherstellung des Militarismus an die im­
perialistischen Westmächte verkauft.

In diesen Pariser Schandverträgen hat sich die Bonner Regierung 
darauf festgelegt, daß eine Wiedervereinigung nur im Rahmen der 
Eingliederung ganz Deutschlands in die NATO möglich sei. So wurde 
das westdeutsche Volk durch internationale Verträge der Bonner Re­
gierung und ihrer CDU-Führung des Rechtes beraubt, selbst über die 
Deutschlandpolitik zu bestimmen. Statt Vereinigung der Nation wurde 
„NATO über alles!“ zur Losung erhoben. Das aber war gleichbedeu­
tend mit lang andauernder Spaltung. So wurde Westdeutschland unter 
dem Protektorat der USA zu einem Naturschutzpark für die groß­
kapitalistischen Monopole, für die früheren Wehrwirtschaftsführer 
Hitlers, für die Militaristen und für den Neonazismus. Adenauer lehnte 
mit aktiver Unterstützung von Schumacher und später Wehner eine 
friedensvertragliche Regelung für Deutschland ab.

Angesichts des historischen Tatbestandes, daß sich zwei deutsche 
Staaten gegensätzlicher Gesellschaftsordnung herausgebildet haben, 
gibt es zunächst nur den Weg des friedlichen Nebeneinanderlebens die­
ser beiden deutschen Staaten. Das heißt: Vor allem anderen muß ein
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